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Schauen, plaudern, flanieren, nachbarschaftliche Kontakte pflegen, gut essen und trinken - das und vieles 
mehr konnte man auch heuer wieder beim mittlerweile 5. Kematner Marktfest erleben. „Das Marktfest ist 
ist auch ein Ausdruck des Gemeinschaftsgefühls und der Verbundenheit mit unserem Ort“, freut sich Bür-
germeisterin Juliana Günther. Ganz in diesem Zeichen stand auch die Auftaktveranstaltung zur Realisie-
rung eines weiteren Projektes des Kematner Dorferneuerungsvereines "Ke.ma.Zaum": künftig findet alle 
zwei Wochen am Vorplatz des Zentrums kem.A[r]T ein Bauernmarkt statt, auf dem regionale und zu einem 
Großteil biologische Produkte angeboten werden.  
 

Obwohl einige Attraktionen witterungsbedingt sprichwörtlich ins Wasser fielen, sorgte das abwechslungsrei-
che Rahmenprogramm auch heuer wieder für beste Unterhaltung für Jung und Alt. Dabei stellte sich die 
professionelle Organisation des Kematner Megaevents durch den Ressortverantwortlichen gGR Gerwald 
Schattleitner und seinem Team einmal mehr unter Beweis. Neben dem 4. Kematner Marktlauf wurden den 
Gästen weitere Highlights wie Panorama-Kranfahrten, Doppeldeckerbusfahrten oder ein Schaukampf Kick-
boxen präsentiert. Heimische Gastronomen und Vereine verwöhnten die begeisterten Besucher mit kulina-
rischen Köstlichkeiten.  
 

Bgm. Juliana Günther bedankt sich herzlich bei gGR Gerwald Schattleitner und seinen HelferInnen für die 
vorbildliche Organisation dieser Veranstaltung sowie bei allen Sponsoren - insbesondere bei der Mondi-
Neusiedler, UFH-Recycling, IFE Knorr-Bremse, EVN u. Architektin Mautner-Markhof - den örtlichen Verei-
nen und Gewerbetreibenden, sowie allen Gemeindebediensteten, die zum Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen haben! 
 
 

 

Foto vlnr:  
 
gGR Ing. Karl Wadsak,  
Elisabeth Litzellachner, 
gGR Ilse Beham, Mag. 
(FH) Andreas Schmidel,   
Bgm. Juliana Günther,  
DI Johannes Haselsteiner 
(NÖ.Regional.GmbH), 
gGR Franz Kraft und  
Vizebgm. Mag. Walter 
Lettner präsentierten das 
Motto des Dorferneue-
rungsvereines beim 
Marktfest 



 
 

 
 
 

 
 
 

  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Zahlreiche Beteiligung und  

großes Interesse bei Jung und 

Alt machten den 4. Kematner 

Marktlauf  zu einem Highlight 

des Kematner Marktfestes 



Die gelungene musikalische  

Umrahmung durch ein Ensemble 

des Musikvereines Hilm-Kematen  

verlieh dem Marktfest   

einen festlichen Charakter 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

  

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 
 

 
 
 

  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das attraktive  

Rahmenprogramm  

bot zahlreiche  

Attraktionen 



„Ke.ma.Zaum“ beim Bauernmarkt...  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

...hieß es am Samstag, den 
16.9.2017  beim ersten Bauern-
markt des Dorferneuerungsverei-
nes Ke.ma.Zaum. Obmann gGR 
Franz Kraft präsentierte in der lie-
bevoll gestalteten Vereinshütte am 
Vorplatz des Zentrums kem.A[r]T 
biologische Schmankerl aus der 
Region. Als besondere Attraktion 
öffnete das „Café zur alten Tasse“ 
im Zentrum kem.A[r]T das erste 
Mal seine Pforten. „Wir wollen 
Menschen aus Kematen und der 
Region eine Möglichkeit zum Tref-
fen bieten – ganz nach dem Motto 
des Dorferneuerungsvereines“, 
freut sich gGR Franz Kraft über 
den guten Besuch der Veranstal-
tung. Der Bauernmarkt findet ab 
Oktober jeden Samstag statt, je-
den zweiten Samstag auch mit Ca-
fé. 
 
 
 
Foto oben: GGR Franz Kraft (gl) und 
Bgm. Juliana Günther (3vr) freuen sich 
über das rege Interesse in der Bevöl-
kerung 
 
 
 
 
Foto unten: Bgm. Juliana Günther und 
Elisabeth Litzellachner beim ersten 
Café zur alten Tasse 

 



Rekordentlehnungen in der Gemeindebücherei 

 
 
 
 
 
 
 

„Tag der offenen Tür“ mit „Bücherflohmarkt“  
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit einem ständigen Umlauf von 600 Büchern 
verbucht die Gemeindebücherei zur Zeit einen 
Rekord bei den Entlehnungen. „Die rund 700 
Büchereimitglieder nutzen die Urlaubs- und 
Ferienzeit, um vermehrt Bücher zu lesen“, freut 
sich Büchereimitarbeiterin Jutta Dan. Die gro-
ße Auswahl an – zur Zeit 5.100 - aktuellen   
Büchern  und die professionelle Arbeit von  
Bibliothekarin Hermine Dultinger und ihrem 
Team drückt sich auch durch eine große Nach-
frage von Kunden aus den Nachbarorten weit 
über das Gemeindegebiet hinweg aus. Weiters 
wird als neues, zeitgemäßes Service den    
LeserInnen eine Online-Buchrecherche im ge-
samten Medienbestand angeboten. Es können 
der Ausleihstatus sowie das Rückgabedatum 
eingesehen werden und ist eine individuelle     
Suche nach Büchern möglich. Weitere Infos 
unter: www.kematen-ybbs.gv.at/buecherei 

 

   22.10.2017 Fit-mach-mit beim Kematner Familienwandertag 
                
   27.10.2017 Café Miteinander im Zentrum kem.A[r]T  
 

   09.11.2017 Gemeinsam Kochen - Kochkurs für Fremdländisches 

Foto: Kulturreferent gGR Franz Kraft freut sich mit Jutta 
Dan über die große Nachfrage nach Büchern aus der 
Gemeindebücherei 

Liebe Bücherfreunde! 
 

Wir laden Sie ganz  herzlich zum „Tag der offenen 
Tür“ in die Bibliothek Kematen und zu unserem 
bewährten Bücherflohmarkt ins Zentrum kem.A[r]T 
ein. 
 

Um 15:00 Uhr findet eine Lesung von mehrspra-
chiger Kinderliteratur im Rahmen des Projekts 
„Mutig von einander lernen“ statt.  
 

Auf einen netten Nachmittag bei Kaffee und selbst 
gebackenen Mehlspeisen freut sich Ihr Bücherei-
Team! 

Samstag, 7. Oktober 2017  
ab 13:00 Uhr im  Zentrum kem.A[r]T 



Aktion Schutzengel 
 

  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

    

 

 

 

Schulbeginn in der VS Kematen  

 

 

Miteinander lernen, 
leben und lachen – die 
Schulgemeinschaft 
begrüßt besonders die 
neuen Schulanfänge-
rinnen und Schulanfän-
ger, die im Schuljahr 
2017/18 ihre Schullauf-
bahn in der Volksschu-
le Kematen beginnen. 
Bürgermeisterin Julia-
na  Günther wünscht 
dafür alles Gute!  

Von Direktorin Sonja Wodnek werden die Erstklässlerinnen und Erstklassler in der Schule willkommen 
geheißen. Sie werden in ihre Klassen eingeteilt, in denen sie engagierte Pädagogenteams gemeinsam 
und individuell begleiten und fördern, sodass Lernziele erreicht werden. Mit einem sorgfältig strukturier-
ten Schulangebot wird am Vor- und Nachmittag intensiv gearbeitet. Ein frisch gekochtes Mittagessen 
stärkt den Körper, gemeinsames Essen und Plaudern stärkt das Miteinander. Die Räumlichkeiten des 
neuen Schulgebäudes bieten vielfältige Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten, Theater, Kunst, Spra-
che und Kinderliteratur. Schülerinnen und Schüler tragen aktiv zum Gemeinschaftsleben bei und ler-
nen, verantwortungsvoll miteinander umzugehen. Die Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schule 
wird durch die Arbeit des Elternvereins unter der Leitung von Elternvereinsobfrau Jutta Stieblehner ge-
stärkt. Pädagogisches Team, Elternverein und Gemeinde haben das gemeinsame Ziel, die anvertrau-
ten Kinder zu verantwortungsbewussten und eigenständig denkenden Mitgliedern der Gesellschaft zu 
erziehen.  
Alles Gute allen 103 Schulkindern der Volksschule Miteinander! 

Auf Initiative von Bgm. Juliana Gün-
ther wird  im Bereich der Kreuzung 
der LB 121 mit der 14. Straße eine 
Querungshilfe für Fußgänger errich-
tet. Diese Maßnahme mit einem Ge-
samtkostenaufwand von ca. € 10.000 
sollen zur Sicherheit der Kinder bei-
tragen und Gefahren auf dem Schul-
weg vermeiden. Bürgermeisterin Ju-
liana Günther appelliert an dieser 
Stelle an alle Verkehrsteilnehmer - 
ganz im Sinne der landesweiten Akti-
on „Schutzengel“ - besondere Rück-
sicht auf unsere Schulkinder zu neh-
men und durch umsichtiges und ver-
antwortungsbewußtes Verhalten ei-
nen wichtigen Beitrag zur Verkehrssi-
cherheit zu leisten! 

Foto: Bgm. Juliana Günther (Mitte), Vzbgm. Mag. Walter Lettner 
(li) und gGR Gerwald Schattleitner (re) freuen sich über diesen 
Beitrag zur Sicherheit der Kinder im Straßenverkehr 



Stocksporthalle feierlich eröffnet 
 

  

 
 
35 Nachwuchsfischer im Einsatz 

 
 
 
 
 

 
 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einen Fisch nach dem anderen fingen 35  
Jugendliche und Kinder bei einem Fische-
reievent im Ybbsnaturbad aus dem Wasser. 
Zu Mittag wurde gemeinsam gegrillt und die 
besten Fänge mit einem Pokal belohnt.     
Veranstaltet wurde das Nachwuchsfischen 
von der Fischerei Schloss Kröllendorf, die 
auch das Fischereirevier betreut und dieses 
naturnah als Erholungsoase erhalten will.  

Mit einem großen Festakt feierte der ESV-Kematen sein 40jähriges Bestehen. Gegründet 1977 zählt 
der ESV Kematen zur Zeit ca. 140 Mitglieder. Dieses Jubiläum wurde auch zum Anlass genommen, 
um die neue Stocksporthalle feierlich zu eröffnen. Im Beisein zahlreicher politischer Prominenz wie 
Abg. zum NR Vizebürgermeisterin Ulrike Königsberger-Ludwig, AK NÖ Präsident Markus Wieser und 
Bgm. Juliana Günther wurde die neue Anlage offiziell ihrer Bestimmung übergeben. Die kirchliche Seg-
nung nahm Pfarrer P. Gerhard Ellinger vor. Ein zünftiger Frühschoppen mit der Musikkapelle Kematen 
sorgte für die unterhaltsame musikalische Umrahmung. Bei einer großen Tombola winkte der Haupt-
preis im Wert von € 250,--. Am Vortag fand bereits die Siegerehrung aller Stocksportler der Bezirks-
gruppe Waidhofen/Ybbs statt. Für Obmann Manfred Reisel galt es so nur mehr „ Stock heil!“ zu wün-
schen.  

Foto:  
 

Politikprominenz war 
mit NRAbg. Vizebürger-
meisterin Ulrike Königs-
berger-Ludwig (3.vl), 
Bgm. Juliana Günther 
(2.vr), gGR Ilse Beham 
(4.vr) und gGR Franz 
Kraft (1.vl) bestens ver-
treten  

Foto: Andrea Kafka (re) vom Schloss Kröllendorf, 
Bürgermeisterin Juliana Günther, Franz Strohma-
yr (3.vr) und Thomas Leimhofer (2.vl) konnten 
zahlreiche Jungfischer begrüßen  

 

   30.09.2017 14:00-19:30 Uhr   Blutspendeaktion beim Feuerwehrhaus Höfing 



Sommergrill im Bachlerhof 
 

  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

    

 

 

 

Gemütlichkeit und Sehenswertes beim Gemeindeausflug  

 

Als Dankeschön für ihr Engagement und ihre Leistungsbereitschaft das ganze Jahr über lud Bürger-
meisterin Juliana Günter die Gemeindebediensteten und –mandatare zu einem Betriebsausflug in die 
Südoststeiermark (Klöcher Weinstraße) ein. Das abwechslungsreiche Programm des zweitägigen Aus-
flugs reichte von der Besichtigung der Riegersburg  über einen Besuch in der Gemeinde Bairisch Köll-
dorf bis zu einer Führung in der Fa. Zotter. Natürlich durfte auch der gesellschaftliche und kulinarische 
Teil mit einem Besuch des Weingutes Triebl in der Klöcher Weinstraße nicht zu kurz kommen. Ein ge-
lungener Ausflug, der allen noch lange in Erinnerung bleiben wird! 

Grillspezialitäten aus eigener Pro-
duktion und beste musikalische 
Umrahmung von den Musikanten 
der „Allhartsberger Gmiatlichkeit“ 
waren bei der diesjährigen Garten-
sommernacht im Bachlerhof eine 
überaus gelungene Kombination. 
Weiters ließen saisonale Lebens-
mittel aus der Region und Süßes 
mit hauseigenen Erdbeeren die 
Herzen der Gäste höherschlagen. 
Bgm. Juliana Günther gratuliert 
dem heimischen Traditionsgasthof 
zur gelungene Veranstaltung und 
freut sich mit dem Team des Bach-
lerhofes über den zahlreichen Be-
such.  

Foto: Bgm. Juliana Günther, Küchenleiter Stefan Hofer, Maria Bach-
ler, Elisabeth, Florian und Christine Heiß, gGR Kurt Kaindl, gGR 
Gerwald Schattleitner und Maria Wagner genossen die gute Stim-
mung beim Sommernachtsfest im Bachlerhof  

Foto: Das Highlight einer interessanten Führung durch die Gemeinde Bairisch Kölldorf - das einem Feuerwehr-
auto nachempfundene Zeughaus 



 
 

Schwammerlsuchen, Drachensteigen Frühherbst heißt Wandern 
 

Badefreuden, heiße Tage, Sommerurlaub sind schon bald vorbei. Gewittertage werden seltener und 
die Erinnerungen an die Hochwässer und den damit verbundenen Auswirkungen verblassen.  Nur die 
Wiederherstellungsarbeiten sowie der finanzielle Schaden belasten noch nachwirkend.  Stürzen wir 
uns, nach den Erholungen im Sommer, wieder auf  die Aufgaben die vor uns liegen.  Zeit an die näch-
ste Jahreszeit zu denken. So schön die Natur sich verändert, mit ihren vollen Früchten an Sträuchern 
und Bäumen.  Die Blätter verfärben sich, das Weinlaub wird gelb und der Winzer keltert den Jahrgang 
2017. Vor allem bietet der Herbst aber auch viele schöne Stunden. Ausgedehnte Wanderungen, 
schöne Fahrradtouren und das Suchen von Pilzen im Wald, Drachen in die Lüfte steigen lassen und 
vieles mehr können wir genießen.  Seien wir aber auf der Hut. Gefahren lauern vielerorts. Erkennen 
sie Gefahren, dann haben Sie schon einen großen Schritt in die richtige Richtung gemacht. Wenn Sie 
Gefahren vermeiden oder sogar abwehren, schützen sie sich und sind auf der sicheren Seite. 
 
Viel Spaß im Herbst und keine Unfälle oder gar Katastrophen! Weitere Informationen für Ihre Selbst-
schutzmaßnahmen und Eigenvorsorge finden Sie unter  www.noezsv.at  
 

 

 

 

Gemeinsam für die Sicherheit unserer Schulkinder 

Peter Dan                 GR Hermine Dultinger 

 
NÖ Zivilschutzverband 

 

Ortsleitung Kematen/Ybbs 
 

Mit Beginn des neuen Schuljahres befinden sich tagtäglich wieder mehr als 200.000 Kinder in NÖ auf 
ihrem Weg in die Schule - darunter rund 16.000 Tafelklassler und 53.000 Kindergartenkinder. Unacht-
samkeit und nicht angepasste Geschwindigkeit der Autofahrer sind die Hauptunfallursachen im Stra-
ßenverkehr und stellen speziell für Kinder eine besondere Gefahr dar. Um auf diese Gefahren hinzu-
weisen, findet heuer bereits zum 18. Mal die Aktion Schutzengel in NÖ statt. Diese Initiative hat die 
Erhöhung der Verkehrssicherheit, vor allem auf Schul- und Kindergartenwegen, sowie die Schärfung 
des Bewusstseins jeder und jedes Einzelnen als Hauptpunkt. Das Ziel ist ein gesteigertes Wohlbefin-
den und Sicherheit für unsere Kinder auf den Straßen, aber auch in Schulen und Kindergärten.  

 
Foto vlnr:  
 

VL Brigitte Berger-
Engelbrecht, VD Sonja 
Wodnek, Bgm. Juliana 
Günther und Zivil-
schutzbeauftragter 
Peter Dan setzen in 
einer gemeinsamen 
Aktion des Zivil-
schutzverbandes und 
des Landes NÖ mit 
Kinderwarnwesten ein 
wirksames Zeichen für 
mehr Aufmerksamkeit 
im Straßenverkehr 

http://www.noezsv.at


 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Neues aus dem 

 
 

Wir gratulieren unseren Jubilaren... 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 
Wir begrüßen unsere neuen Erdenbürger... 
 
 

Marie Schneckenreither Heide, 20. Str. 1 
 
  

Wir gedenken unserer Verstorbenen... 
 

 

Friedrich Geyer 11. Str. 29 90. Lebensjahr 
Heinrich Heinemann 6.d Str. 2 87. Lebensjahr 
Anna Kriegl 8.c Str. 8 69. Lebensjahr 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Maria Gugler-Stöger, 80. Geburtstag 

 
 
 

Elfriede Miemelauer, 85. Geburtstag 

 

Johann Molnhuber,  
85. Geburtstag 

 

Gertrude Vesely,  
85. Geburtstag 



UFH RE-cycling entsorgt das zweimillionste Kühlgerät 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
FF-Kematen an der Ybbs: Erfolge im Wasserdienst 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

    

 

Notarsprechstunde 

 

Heiß her ging es am letzten Augustwochenende 
beim Landeswasserdienstleistungsbewerb in Angern 
an der March. Die Kameraden der Feuerwehr Kema-
ten an der Ybbs konnten in der heurigen Saison wie-
der gute Ergebnisse nach Hause bringen. Die beiden 
ruderten gleich zweimal auf den ersten Platz. In der 
Klasse Silber - mit einer Zeit von 06:41,52 und der 
Klasse Bronze mit der Zeit von 06:43,56 ohne Alters-
punkte - lagen sie vor ihren Konkurrenten. Den Vize-
Landesmeistertitel in der Meisterklasse holte sich 
Simon Ebner knapp hinter Manfred Pallinger von der 
Feuerwehr Allhartsberg. Maria Ebner absolvierte mit 
der Unterstützung von Mathias Ebner das Wasser-
dienstleistungsabzeichen in Bronze.  

Rund 1.000 Kühlgeräte werden täglich im Umwelt-
vorzeigeunternehmen im Kematner Wirtschaftspark 
recycelt. 2009 eröffnete die UFH RE-cycling GmbH 
in Kematen an der Ybbs die modernste Kühlgerä-
terecycling-Anlage Österreichs. „Seitdem wurden 
zwei Millionen Kühlgeräte mithilfe innovativer Tech-
nologien fachgerecht verwertet“, erklärt UFH-
Geschäftsführerin Marion Mitsch. Bgm. Günther 
freut sich über den Erfolg des Unternehmens, das 
auch ein Aushängeschild in puncto Klimaschutz im 
aufstrebenden Wirtschaftspark ist.  

Foto: Marion Mitsch u. Gerhard Ungerböck bei 
der Entsorgung des zweimillionsten Kühlgeräts 
als enthüllte Eisskulptur 

Ein Woche nach dem niederösterreichischen Landesbewerb der Zillenfahrer in Angern an der March 
nahmen unsere Zillenfahrer Simon und Richard auch am Landesbewerb in der Steiermark teil.         
Gemeinsam erreichten sie dort den 5. Platz in der Klasse Bronze ohne Alterspunkte/Gäste. Simon Eb-
ner erreichte auch im Zillen-Einer Meister/Gäste eine Topplatzierung. Mit einer Zeit von 04:59,52 lag 
nur ein weiterer Zillenfahrer aus Niederösterreich vor ihm. Somit ist die heurige Saison mit hervorra-
genden Ergebnissen zu Ende gegangen. 

Jeden vierten Mittwoch im Monat von 9:00 bis 10:00 Uhr hält  öffentl. Notar Mag. 
Martin Sonnleitner eine Sprechstunde am Gemeindeamt ab. Gerne wird unser 
„Vertrauensnotar“ Ihre Fragen in den Bereichen des Erb– und Familienrechtes beant-
worten und Sie bei der Ausarbeitung von Liegenschaftsverträgen beraten. Nutzen Sie 
dieses Angebot der Gemeinde Kematen/Ybbs, umso mehr, als die (erste) notarielle 
Rechtsauskunft unentgeltlich ist. Um kurze telefonische Voranmeldung unter         
Tel.: 07442/52478 wird gebeten!    
                     Nächster Termin: 25.10.2017 
 



Orientierung gefragt 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
ABSOLUT OLD STARS unterstützen den ASK Metran Nachwuchs 

 
 
 
 
 

 
 

 

    

 

 

Großartige Erfolge für Kematner Tennisnachwuchs 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Heimspiel des ASK Kematen ge-
gen Ratzersdorf am 9.9.2017 wurde ein 
großer Teil der Einnahmen, die durch 
das erfolgreiche Kleinfeldfußballturnier 
24.6.2017 entstanden sind, als Spende 
offiziell von den ABSOLUT OLD 
STARS an den ASK Metran Kematen 
Nachwuchs überreicht. Bgm. Juliana 
Günther und Sport- u. Freizeitreferent 
gGR Gerwald Schattleitner freuen sich 
über den Erfolg der Veranstaltung und 
bedanken sich seitens der Gemeinde für 
die großartige Unterstützung der Jugend.  

Bis zu 9,5 km Laufstrecke, 21 Kon-
trollpunkten und ca. 240 Höhenme-
ter hatten die Teilnehmer beim Ori-
entierungslauf der Kematner Natur-
freunde zu überwinden. Besondere 
Herausforderung dabei war das 
selbstständige Planen und Finden 
der eigenen Route. Bei der sowohl 
als Lauf als auch als Wanderung 
durchgeführten Veranstaltung wa-
ren Jung und Alt, Einzelpersonen 
und (Familien-)teams dabei“, freut 
sich Organisator Peter Gasser. 
Geistige und sportliche Herausfor-
derung war für alle garantiert.  Foto vlnr: Naturfreundeobmann Markus Haselhofer,  Familie Lump-

lecker, Gewinner Andreas Sturl, Franz Kromoser,  gGR Franz Kraft 
und Organisator Peter Gasser freuen über einen erfolgreichen Ori-
entierungslauf  

Nach dem Turniersieg in Purgstall holte sich Elena 
Boszwald  auch noch den Kreismeistertitel bei den 
Mädchen U9 in Waidhofen/Ybbs.  Eine starkes Tur-
nier spielte auch Gregor Hausberger im Europe-
Bereich beim Kat.III Turnier des ETA u14 Circuits 
in Luxemburg, wo er sich im Finale nach einem 
harten Kampf dem Tschechen Jakub Prachar 
knapp 7/6, 2/6, 3/6 geschlagen geben musste. Bür-
germeisterin Juliana Günther und der ASKÖ TC 
Kematen gratulieren ganz herzlich zu diesen groß-
artigen Leistungen und wünschen weiterhin viel 
Erfolg für die sportliche Zukunft.  



Ihre neuen Tonnen sind da! 
 
Nun ist es soweit: Die treue MEKAM-Tonne hat in unserer Gemeinde das  
Ende ihres Einsatzzeitraumes erreicht. Daher wird sie nun im Herbst 2017  
durch neue Tonnen für Rest- und Bioabfall ersetzt. Alle betroffenen Haushalte  
in der Gemeinde wurden bereits mit einem persönlich adressierten Schreiben  
vom Gemeinde Dienstleistungsverband Region Amstetten (gda) darüber infor-
miert. 
 
So tauschen Sie Ihre Tonne 
 

Die beiden neuen Tonnen werden vor der letzten Abfuhr der MEKAM-Tonne angeliefert. Die neuen Be-
hälter werden kostenlos bis vor die Haustüre geliefert. Die genauen Termine bzw. kurzfristige Änderun-
gen dazu finden Sie laufend aktualisiert unter www.gda.gv.at  Nachdem die neuen Tonnen angeliefert 
wurden, wird die bisherige MEKAM-Tonne ein letztes Mal entleert. Dafür ist der Behälter wie gewohnt 
auf den vorgesehenen Abholplatz zu stellen. Kurze Zeit nach der Entleerung wird die Tonne abgeholt 
(ca. zwei Tage später).  
 

WICHTIG: Lassen Sie Ihre MEKAM-Tonne nach der letzten Entleerung unbedingt am Abholplatz 
stehen! 
 
Ihre neuen Tonnen 
 

Sofern Sie keine Änderungswünsche bekanntgegeben haben, erhalten Sie zwei neue Tonnen. Dabei 
handelt es sich um einen 240 Liter fassenden Restabfall-Behälter und eine 120 Liter große Bioabfall-
Tonne. Beide Behälter sind farblich ident, jedoch unterscheiden sie sich durch Clips in unterschiedli-
chen Farben an der Oberseite des Deckels. Ein brauner Clip kennzeichnet die Bioabfall-Tonne, auf der 
Restabfall-Tonne befindet sich ein graues Farbmerkmal.  
 

 
 
 
             

 

Umweltgemeinderat 
Martin Wagner 

Aktuelle Infos 
 

Wenn Sie Fragen zur Tonnen-Umstellung haben, können Sie sich an die Infoline des Gemeinde 
Dienstleistungsverbandes Region Amstetten unter 07475/53340-265 wenden. Aktuelle Informationen 
zum Austausch der MEKAM-Tonne finden Sie unter: www.gda.gv.at 

Wildwuchende Hecken und Sträucher 
 
 

In diesem Zusammenhang wird auch darauf hingewiesen, dass sich laut einer bundesgesetzlichen Re-
gelung Grundbesitzer, die sich durch zu hoch wuchernde bzw. wachsende Bäume und Sträucher an 
der Grundstücksgrenze in der Belichtung ihres Grundstückes beeinträchtigt fühlen, künftig zur Wehr 
setzen können. Demnach ist es durch die Schaffung entsprechender neuer Regelungen nunmehr 
möglich, die Rechte von Grundbesitzern auch in gesetzlicher Deckung durchzusetzen. 

....gehören leider jedes Jahr wieder zum Ortsbild unserer Ge-
meinde. Es ergeht daher an alle Grundbesitzer das dringende  
Ersuchen, Sträucher und Hecken am Straßenrand derart in Pfle-
ge zu halten, dass keine Gefahrensituationen im Straßenverkehr 
entstehen. Es wird darauf hingewiesen, dass für allfällige Be-
schädigungen der öffentl. Beleuchtung und daraus resultierende 
Reparaturkosten der Grundbesitzer haftet!  
 

Anfallender Strauchschnitt kann an der  Sammelstelle 10.b 
Straße - nahe Fußballtrainingsplatz  jederzeit  kostenlos   
entsorgt werden !   



NÖ Heizkostenzuschuss 2017/2018 
 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen  
Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern einen  
einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2017/2018  
in Höhe von € 135,-- zu gewähren. 
 

Der Heizkostenzuschuss kann beim zuständigen Gemeindeamt  
am Hauptwohnsitz der Betroffenen beantragt werden.  
Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. 
 
 

Den Heizkostenzuschuss erhalten: 
 

 

 Österr. Staatsbürger oder die eines EWR-Mitgliedstaates, Anerkannte Flüchtlinge nach 
der Genfer Konvention und Drittstaatsangehörige, wenn es sich um Familienangehörige 
von EWRBürgerInnen im Sinne von Art. 24 in Verbindung mit Art 2 der EU Richtlinie RL 
2004/38/EG handelt  mit Hauptwohnsitz in NÖ, deren Brutto-Einkünfte den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz gem. § 293 ASVG nicht überschreiten 

 

Ausgenommen sind: 
 

 Personen, die die bedarfsorientierte Mindestsicherung beziehen  

 Personen, die keinen eigenen Aufwand für Heizkosten haben 

 Personen, die keinen eigenen Haushalt führen 
  

Bruttoeinkommensgrenze ist der geltende Richtsatz für die Ausgleichszulage (§ 293 ASVG), der  
2017 für Alleinstehende € 889,84, für Ehepaare € 1.334,17 und zuzüglich € 137,30 für  
jedes Kind und für jeden weiteren Erwachsenen im Haushalt € 444,33 beträgt.  
 
Der NÖ Heizkostenzuschuß kann bis 30. März 2018 am Gemeindeamt beantragt werden.  
 

Weitere Infos sowie Antragsformulare erhalten Sie auch im Internet unter 
http://www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/Heizkostenzuschuss.html 

 
Bei der Antragstellung sind sämtliche Einkommensnachweise mitzubringen! 

 
 
 

Bgm. Juliana Günther 

Strafregisterbescheinigungen 
 
Die Strafregisterbescheinigung (früher als Leumunds-, Führungs- oder Sittenzeugnis bezeichnet) 
gibt Auskunft über die im Strafregister eingetragenen Verurteilungen einer Person bzw. darüber, dass  
das Strafregister keine derartigen Eintragungen enthält.   
 

 

 Erforderliche Unterlagen: die Antragstellung bei der Bundespolizeidirektion  
   übernimmt die Gemeindeverwaltung für Sie; mitzubringen sind lediglich eine   
 Geburtsurkunde und ein amtlicher Lichtbildausweis 
 

 Der Antragsteller bzw. die Antragstellerin hat zwecks Feststellung der Identität 
 zumindest einmal, entweder bei der Antragstellung oder bei der Abholung,  
 persönlich am Gemeindeamt zu erscheinen.  

Gebühren:  € 28,60 Bundesgebühr + € 2,10 Bundesverwaltungsabgabe ODER € 14,30 + € 2,10   
(für bestimmten Zweck - d.h. zur Vorlage bei einem Amt, Firma, Versicherung etc.).  
 
Für die Ausstellung der Strafregisterbescheinigung ist mit einer Wartezeit von 3 bis 5 Tagen zu  
rechnen. 



 
 

 

 
 



Erntedankfest 
 
Die Pfarre Kematen/Gleiß feiert am Sonntag, dem 8. Oktober 2017 ihr  
traditionelles Erntedankfest in der Klosterkirche Gleiß. Der Festgottesdienst  
beginnt um 9.30 Uhr und wird von der Chorgemeinschaft musikalisch mitgestaltet. 
 
Anschließend sind alle sehr herzlich zum Frühschoppen in den Klostergarten eingela-
den. Neben Speisen und Getränken gibt es wieder ausgezeichnete hausgemachte Mehlspeisen. Im 
Weinstand werden wieder erlesene Weine zu angeboten. Der Reingewinn des Erntedankfestes wird für 
die  Renovierung der Klosterkirche verwendet. Pfarrer Pater Gerhard Ellinger, Kaplan Pater Vitus und 
Pfarrgemeinderat freuen sich auf Ihren Besuch und laden dazu sehr herzlich ein.  
 

Sonntag, 8. Oktober 2017 um 9:30 Uhr in der Klosterkirche Gleiss 

NÖ Tage der offenen Ateliers 
 

 

Das Kematner Atelier Klement hat zu folgenden Zeiten für Sie geöffnet:  
 

Sonntag, 15. Oktober 2017  von 10 - 18 Uhr  

 

Philatelietag  
 

 

Weitere Infos unter: Telefon: 0577 677–3331  

 
Am 16. Okt. 2017 von 9-15 Uhr bei Postpartner Expert Ostermann, 1. Str. 28  

Die Kulturvernetzung NÖ führt heuer zum vierzehnten Mal die NÖ Tage der offenen 
Ateliers (TDOA) durch. Mit diesem Projekt wird den zahlreichen bildenden 
Künstlern/Künstlerinnen in unserem Land eine Plattform geboten, um sich gemein-
sam einer breiten Öffentlich-keit präsentieren zu können. Rund 1100 Künstler/
Künstlerinnen öffnen für Sie ihre Pforten. Die NÖ Tage der offenen Ateliers laden 
interessierte Besucher zu einer künstlerischen Entdeckungsreise und bieten eine 
hervorragende Gelegenheit, mit den Kunstschaffenden in direkten Kontakt zu tre-
ten, ihnen bei der Arbeit über die Schulter zu blicken und die Freude an der eigenen 
Kreativität zu entdecken.  

Am Philatelietag wollen wir Ihnen diese ganze Welt der Briefmarken zei-
gen und näher bringen. Das Philatelieteam Ost und das Team des Post-
partners Expert Ostermann präsentiert einen Tag lang das umfangrei-
che Angebot der Philatelie und bietet kompetente Beratung. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! 
 

Die aktuellen philatelistischen Produkte warten auf Sie: Sondermarken – 
Ersttagsbriefe – Sonderbelege – Markenbücher - Editionen und Kollek-
tionen. Ab einem Einkauf von philatelistischen Produkten im Wert von 
EUR 20,00 € erhalten Sie eine personalisierte Marke mit dem Motiv von 
Breitenstein geschenkt!* 



Herbst-Modewoche 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
   

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

… der Fa. Schanzer - Mode erleben und genießen! 
 
Von 16.– 21. Oktober 2017  im Geschäftslokal 1. Str. 20 
 
Tolle neue Herbstmodelle und ein Glas Sekt warten auf Sie! Bei 
einem Einkauf von € 100,-- erhalten Sie einen Bonus von € 10,--.  
 
Die Fa. Schanzer und Ihr Team freuen  sich auf Ihren geschätz-
ten Besuch! 

Einladung zum Krankensonntag 
 

   
         
         
 

Bei Krankheiten gibt es nicht nur den körperlich medizinischen, sondern auch 
den psychisch seelischen Anteil. Die Krankensalbung soll in diesen Situationen 
helfen, die Krankheit gelassener anzunehmen und die Hoffnung nicht zu verlie-
ren. Sie soll Mut und Stärkung verleihen, mit der Krankheit weiterzuleben. Daher 
ist die Krankensalbung keine „letzte Ölung“ als Vorbote des Todes, sondern ein 
Sakrament des Lebens, das ein Mensch immer wieder dann erbitten darf, wenn 
er in eine entsprechende Situation kommt.  
 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden Pfarrer Pater Gerhard, Kaplan  
Pater Vitus und der Pfarrgemeinderat sehr herzlich zur Agape ein. 
 

Sonntag, 15. Oktober 2017 um 9:30 Uhr in der Pfarrkirche Kematen 



Sicher mit dem Bus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

ÄRZTEDIENSTPLAN   FÜR   WOCHENEND-NOTDIENSTE 
    
 

 

  Oktober 
 

   01.   Dr. MAYRHOFER Gerhard  ROSENAU     07448/2500 
   07+/08. Dr. ZÖCHMANN Friedrich   NEUHOFEN/YBBS    07475/59003 
   14+/15. Dr. TROLL Manfred   KEMATEN     07448/2322 
   21+/22.  Dr. HINTERDORFER Christian KEMATEN-ALLHARTSBERG  07448/59955 
   26.  Dr. MAYRHOFER Gerhard  ROSENAU     07448/2500 
   28+/29. Dr. ZÖCHMANN Friedrich   NEUHOFEN/YBBS    07475/59003 
 

  November 
 

   01+.  Dr. TROLL Manfred   KEMATEN     07448/2322 
   04+/05. Dr. HINTERDORFER Christian KEMATEN-ALLHARTSBERG  07448/59955 
   11+/12. Dr. MAYRHOFER Gerhard  ROSENAU     07448/2500 
   18+/19.  Dr. ZÖCHMANN Friedrich   NEUHOFEN/YBBS    07475/59003 
   25+/26.  Dr. TROLL Manfred   KEMATEN     07448/2322 

 
  Dezember 
 

   02+/03. Dr. MAYRHOFER Gerhard  ROSENAU     07448/2500 
   08.  Dr. HINTERDORFER Christian KEMATEN-ALLHARTSBERG  07448/59955 
   09+/10. Dr. TROLL Manfred   KEMATEN     07448/2322 
   16+/17.  Dr. ZÖCHMANN Friedrich   NEUHOFEN/YBBS    07475/59003 
   23+/24. Dr. MAYRHOFER Gerhard  ROSENAU     07448/2500 
   25+/26. Dr. HINTERDORFER Christian KEMATEN-ALLHARTSBERG  07448/59955 
   30+/31.  Dr. ZÖCHMANN Friedrich   NEUHOFEN/YBBS    07475/59003 

Am 19. September gingen alle 
Buskinder der Volksschule Ke-
maten in die „Busschule“, einer 
Aktion der AUVA und es Kura-
toriums für Verkehrssicherheit. 
Gefahrenquellen, die sich auf 
dem Weg von und zur Halte-
stelle, im Bereich der Haltestel-
le sowie bei der Benutzung des 
Busses ergeben könnten, wer-
den mittels Gesprächsrunden, 
Arbeitsmaterialien und spieleri-
schen Übungen besprochen. 
Beim Praxisteil an der Halte-
stelle und im Bus ging es um 
das Veranschaulichen und 
Üben der richtigen Verhaltens-
weisen. Danke an Herrn Ne-
meth vom Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit, der diesen Vor-
mittag gestaltet hat.  



  

GGR Franz Kraft Lydia Hinterberger 

 

im Zentrum kem.A[r]T 
 


